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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

AMTLICHER TEIL

ENDE AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

In der Zeit vom 15. Juli 2025 bis zum 28. Februar 2026 führen 
der Gewässerverband Kleine Elster-Pulsnitz und die von uns 
beauftragten Unternehmen die planmäßigen Unterhaltungs-
arbeiten an den Gewässern I. und II. Ordnung sowie den 
Hochwasserschutzdeichen innerhalb des Verbandsgebietes 
durch. In wasserwirtschaftlichen Bedarfsfällen (zur Sicherung 
des Wasserabflusses oder der Hochwasservorsorge) muss die 
Gewässerunterhaltung auch außerhalb dieser Zeit erfolgen.
Gemäß der Regelung des § 41 des Wasserhaushaltsgesetzes 
(WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I, S. 2585) zuletzt geändert 
durch Artikel 7 des Gesetzes vom 22. Dezember 2023 (BGBl. 
2023 I Nr. 409) in Verbindung mit § 84 des Brandenburgischen 
Wassergesetzes (BbgWG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 02. März 2012 (GVBl. I/12, [Nr. 20]) zuletzt geändert durch 
Artikel 29 des Gesetzes vom 5. März 2024 (GVBl. I/24, [Nr. 9] 
S. 14) kündigen wir die Durchführung der Unterhaltungsarbeiten 
und die damit verbundene vorübergehende Benutzung der Anlie-
ger- und Hinterliegergrundstücke an. Gemäß § 41 WHG und der 
§§ 84, 97 und 98 BbgWG, haben die Eigentümer, Anlieger und 
Hinterlieger sowie Nutzungsberechtigten der Gewässer, Deiche 
und Vorländer zu dulden, dass die Unterhaltungspflichtigen oder 
deren Beauftragte die Grundstücke betreten, befahren, vorüber-
gehend benutzen, Kraut und Aushub ablegen, auf den Grund-
stücken einebnen und aus ihnen bei Bedarf Bestandteile für die 
Unterhaltung entnehmen. Sie haben ferner zu dulden, dass die 
Uferbereiche im Interesse der Unterhaltung oder der naturnahen 
Entwicklung der Gewässer standorttypisch bepflanzt werden.
Es besteht die gesetzliche Verpflichtung der Grundflächeneigen-
tümer und -nutzer, die Uferbereiche als Gewässerrandstreifen 
so zu bewirtschaften, dass die wasserwirtschaftlichen und öko-
logischen Gewässerfunktionen im Sinne des § 38 Abs. 1 WHG 
nicht beeinträchtigt werden! Die Breite der Gewässerrandstreifen 
(Uferbereiche) beträgt im Außenbereich 5,0 Meter von der Bö-
schungsoberkante landeinwärts. Zudem sind alle Handlungen zu 
unterlassen, die die Gewässerunterhaltung unmöglich machen 
oder wesentlich erschweren würden.
Mit dieser Ankündigung der beabsichtigten Gewässerunterhal-
tungsmaßnahmen ergeht gleichzeitig gemäß § 41 Abs. 3 WHG 
für die duldungspflichtigen Personen im Sinne des § 41 WHG 
die Verpflichtung, die Ufergrundstücke in einer erforderlichen 
Breite von 5,0 Metern ab Böschungsoberkannte landeinwärts 

Ankündigung von beabsichtigten Maßnahmen der Gewässerunterhaltung durch 
den Gewässerverband Kleine Elster-Pulsnitz

(Körperschaft des öffentlichen Rechts)
Verbandssitz: 03249 Sonnewalde – Finsterwalder Straße 32 a

Telefon: 035323 637-0; Fax: 637-25; E-Mail: info@gwv-sonnewalde.de; Internet: www.gwv-sonnewalde.de

so zu bewirtschaften, dass die Gewässerunterhaltung und die 
damit verbundenen Begleitarbeiten, wie z. Bsp. das Einebnen 
des Aushubs und Mähgutes, nicht beeinträchtigt werden. 
Zuwiderhandlungen schließen einen Schadenersatzanspruch 
nach § 41 Abs. 4 WHG in Verbindung mit § 254 BGB aus. 
Die Errichtung aller Anlagen (auch Zäune oder Gehölzpflanzun-
gen) in und an Gewässern oder den vorgenannten Uferbereichen 
ist durch die untere Wasserbehörde des betreffenden Landkrei-
ses genehmigungspflichtig. Unabhängig davon dürfen solche 
Anlagen die Gewässerunterhaltung nicht mehr erschweren, 
als es den Umständen nach unvermeidbar ist. Zudem müssen 
Anlagen, die durch die technischen Maßnahmen der Gewäs-
ser- oder Deichunterhaltung beschädigt werden könnten (wie 
Grenzsteine, Rohrleitungsein- und -ausläufe u. ä.) mit einem 
gut sichtbaren Pfahl, mindestens 1,50 Meter über Geländeober-
kante, gekennzeichnet werden. Zur Beantwortung von Fragen 
oder Abstimmungen im Zusammenhang mit der angezeigten 
Gewässer- und Deichunterhaltung wenden Sie sich bitte an den 
Gewässerverband Kleine Elster-Pulsnitz, 03249 Sonnewalde, 
Finsterwalder Straße 32 a, Telefon: 035323 637-0; Fax: 035323 
637-25;  
E-Mail: info@gwv-sonnewalde.de.
Erforderliche Einzelabstimmungen werden von den ausführen-
den Unternehmen zur Durchführung der Unterhaltungsarbeiten 
mit den betreffenden Gewässeranliegern geführt. Die Auskunft 
über das betreffende Unternehmen und deren Ansprechpartner 
erhalten Sie vom Gewässerverband Kleine Elster-Pulsnitz oder 
dem Ordnungsamt Ihrer Amts-, Gemeinde- oder Stadtverwal-
tung.
Zur reibungslosen Durchführung der Gewässerunterhaltungs-
maßnahmen bitten wir um die Absicherung der notwendigen 
„Baufreiheit“ an den Gewässern und die Gewährleistung der 
ungehinderten Zufahrt und zeitweisen Grundstücksbenutzung 
durch die mit den Unterhaltungsmaßnahmen beauftragten Per-
sonen oder Dienstleistungsunternehmen.

Sonnewalde, den 02. Juni 2025

Brödno
Verbandsvorsteher
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NICHTAMTLICHER TEIL

Informationen aus dem Rathaus

Mit dem Bürgermeister im Gespräch 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, Sie haben Probleme oder 
Fragen, Anregungen, Hinweise und Ideen, dann freuen wir 
uns, wenn Sie sich mit Ihrem Anliegen an den Bürgermeister 
wenden. Nutzen Sie dazu die Bürgersprechstunde, welche 
allerdings nicht wie gewohnt an bestimmten Tagen zu einer 
festen Uhrzeit stattfindet. Vielmehr möchte der Bürgermeister  
schnellstmöglich und flexibel auf Ihr Anliegen reagieren bzw. 
mit Ihnen ins Gespräch kommen. Daher wenden Sie sich gern 
per Mail oder telefonisch an sein Büro. Nutzen Sie dazu die 
E-Mailadresse h.missbach@welzow.de oder wenden Sie sich 
an Frau Scheel im Sekretariat unter 035751-25012. Weiterhin 
haben Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, den 
vor dem Rathaus befindlichen Briefkasten für Mitteilungen, 
Informationen und Anfragen, die direkt an den Bürgermeister 
gerichtet sind, zu nutzen.

? ...

Terminübersicht
Stadtverordnetenversammlung Welzow
Vorsitzender: Herr Carsten Kupsch
Tag: 01.10.2025/ 03.12.2025
Uhrzeit: 17:00 Uhr
Ort: Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Hauptausschuss
Vorsitzender: Herr Bürgermeister H. Mißbach
Tag: 23.09.2025/ 25.11.2025 
Uhrzeit: 17:00 Uhr
Ort: Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Ortsbeirat Proschim
Vorsitzender:  Herr René Lehmann, Ortsvorsteher
Tag: 16.09.2025/ 18.11.2025
Uhrzeit: 18:00 Uhr
Ort: Versammlungsraum, ehemalige Schule Proschim, 
 Schulweg 49 

Finanzausschuss
Vorsitzender: Herr Helmut Franz
Tag: 18.09.2025/ 20.11.2025
Uhrzeit: 17:00 Uhr 
Ort: Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Ausschuss Stadtentwicklung/ Umwelt/ Sicherheit
Vorsitzender:  Herr Alexander Krause 
Tag: 17.09.2025/ 19.11.2025
Uhrzeit: 17:00 Uhr 
Ort: Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Ausschuss für Kultur, Bildung, Sport, Soziales
Vorsitzender:  Herr Michael Stranz
Tag: 16.09.2025/ 18.11.2025
Uhrzeit: 17:00 Uhr  
Ort: Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Werksausschuss
Vorsitzender: Herr Michael Stranz
Tag: 15.09.2025/ 17.11.2025 
Uhrzeit: 17: 00 Uhr 
Ort: Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Ausschuss Strukturentwicklung und interkommunale 
Zusammenarbeit 
Vorsitzende:  Frau Bianka Scharf
Tag:  29.09.2025/ 01.12.2025
Uhrzeit: 17:00 Uhr 
Ort: Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Seniorenbeirat
Vorsitzende:  Frau Uta Laurisch
Tag: 25.09.2025/ 27.11.2025
Uhrzeit: 14:00 Uhr 
Ort: Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal
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Redaktionsschluss 
für die Ausgabe August 2025 ist der 15.07.2025. Die Ausgabe erscheint am 30.07.2025.

Bitte den Redaktionsschluss einhalten!   
E-Mail: c.lehnigk@welzow.de

weitere Informationen

Eröffnungsfeier der 31. Seniorenwoche
Was für eine großartige Eröffnungsveranstaltung der 31. Se-
niorenwoche in Welzow!
Am 5.06. um 13.30 Uhr eröffneten die Vorsitzende des Seni-
orenbeirates Welzow, Uta Laurisch und die Bürgermeisterin 
Frau Zuchold, das Sommerfest. Bei Kaffee und Kuchen trafen 
sich zahlreiche Senioren und Seniorinnen. Der Andrang war so 
groß, dass der Platz im Zelt knapp wurde und zusätzlich Tische 
und Stühle aufgestellt wurden. Höhepunkt des Nachmittags 
war der Auftritt des Landespolizeiorchesters Brandenburg. 
Es wurden viele bekannte Melodien gespielt, die zum Mit-
singen und Schunkeln anregten. Untermalt wurden diese mit 
lustigen Anekdoten und Gedichten. Mit dem „Steigerlied“ und 
dem“ Roten Adler“ verabschiedete sich das Orchester nach 
2 Stunden bester Unterhaltung. Anschließend wurden bei le-
cker gegrillter Wurst, einem Bierchen oder Piccolo angeregte 
Gespräche geführt. Man merkte, dass einige Gäste sich lange 
nicht gesehen hatten. Ein wunderbarer Nachmittag, der ohne 
Unterstützung zahlreicher Helfer und Sponsoren undenkbar 
wäre. So bedankt sich der Seniorenbeirat ganz herzlich beim 
Landesseniorenbeirat, bei der Sparkasse Spree Neiße, bei der 
Physiotherapie Marina Kretschmer, bei Frau Fleischmann von 
der Apotheke Welzow, bei Frau Nitz vom Blumenladen und bei 
der Volkssolidarität. Für die aktive Unterstützung danken wir 
herzlich den zahlreichen freiwilligen Helferinnen, dem Haus-
meister Herrn Sven Zippack, Frau Brantzko und den Mitarbei-

Vorlesewettbewerb
Am 29.04.25 war es wieder soweit – der Vorlesewettbewerb 
stand an. Gesucht wurden der beste Vorleser/die beste Vorlese-
rin in den Klassenstufen 1 bis 3 und den Klassenstufen 4 bis 6.
Vorab fanden in den Klassen die internen Buchvorstellungen 
statt. Hier wurden die Teilnehmer für den Schulwettbewerb 
ausgewählt.
Mit viel Aufregung im Bauch und einem Unterstützer an der Seite 
kamen die Auserwählten in die vorbereitete Aula und wurden 
dort von der Jury in Empfang genommen.
Beim Vorlesewettbewerb stellten die Kinder ein selbstgewähltes 
Buch vor, lasen eine vorbereitete Textstelle vor und mussten im 
Anschluss noch einen Fremdtext vortragen.
Es gab auch in diesem Jahr wieder viele tolle Beiträge. Vor allem 

Grundschule Welzow 
„Johann Wolfgang von Goethe“

unsere jüngsten Teilnehmer und Teilnehmerinnen haben die Jury 
mit starken Leseleistungen zum Staunen gebracht.
Die Jury hatte die Qual der Wahl und die Entscheidungen fielen 
daher auch sehr knapp aus.
Ich möchte mich an dieser Stelle auch noch einmal bei Frau 

terinnen und Mitarbeitern des Pflegedienstes „Nächstenliebe“, 
den Betreuerinnen und Betreuern des Seniorenzentrums 
„Morgenstern“ , Herrn Lorenz vom Edekamarkt„Nah und Gut“ 
Neupetershain, den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Welzow, den Mitarbeitern des Bauhofes der Stadt und dem 
Team der ALDO.

Die Mitglieder des Seniorenbeirates der Stadt Welzow
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Wießner, einer ehemaligen Mitarbeiterin der Bibliothek Sprem-
berg, und bei Charlotte und Alvaro aus den 6. Klassen ganz 
herzlich für die Juryarbeit bedanken.

Auf das Siegerpodest schafften es in den 
Klassenstufen 1 bis 3:
Platz 1 – Dhanya Opel (Kl. 3a)
Platz 2 – Mathilda Hobritz (Kl. 3b)
Platz 3 – Lydia Steinberger (Kl. 2a)

und in den Klassenstufen 4 bis 6:
Platz 1 – Fiona Jurischka (Kl. 4a)
Platz 2 – Levi Penk (Kl. 5a)
Platz 3 – Stella Gaebel (Kl. 6b)

Aber alle Teilnehmer und Teilnehmerinnen des Vorlesewettbe-
werbs sind Sieger und wurden mit einem Buch, einer Urkunde 

und viel Applaus ausgezeichnet.

Herzlichen Glückwunsch!

Lesefest
Unser traditionelles Lesefest fand am Tag darauf, dem 30.04.25, 
statt.
Zu Beginn der ersten Stunde wurden die Siegerinnen und Sieger 
vom Vorlesewettbewerb auf dem Schulhof geehrt.

Foto A. Dorn

Im Anschluss durften einzelne Klassen einem Vorleser oder einer 
Vorleserin (z.B. Oma oder Opa, Eltern oder ehemalige Kollegen) 
lauschen, welche sich extra die Zeit genommen haben, um uns 
zu unterstützen. Vielen Dank dafür!
Beim Lesefest wurden den ganzen Tag über verschiedene 
Leseprojekte in toll dekorierten Klassenräumen oder an außer-
schulischen Lernorten im Freien durchgeführt.

Die Klasse 1a befasste sich mit dem Kinderbuch „Der Grüffelo“. 
Nach dem Vorlesen wurden Aufgaben gelöst, an Stationen ge-
arbeitet, Stabpuppen und Kopfbänder gebastelt, gepuzzelt und 
ein Domino gelegt. Genauso abwechslungsreich ging es in der 
Klasse 1b zu. Die Kinder hörten Auszüge aus dem Buch „Elmar“ 
und arbeiteten im Anschluss passend zum Thema an Stationen: 
es wurde gelesen, gerechnet, Fingerpuppen gebastelt oder 
Elmar künstlerisch im Dschungel dargestellt. Unsere jüngsten 
Kinder haben den Tag sehr genossen und gar nicht gemerkt, 
dass dieser Tag länger war als die regulären Schultage.

In der Klasse 2a waren die Bienen zu Gast. Die Schüler erfuhren 
Wissenswertes über die Bienen, über Honig und legten zum 
Abschluss eine Bienenwiese an, in der Hoffnung, dass diese 
bald blüht und die Bienen sich dort wohl fühlen.
Das „Neinhorn“ war Thema in der Klasse 2b. An verschiedenen 
Stationen konnten die Kinder lesen, basteln und spielerisch in 
die Welt des Neinhorns eintauchen. Die Kinder hatten viel Spaß 
und zeigten große Begeisterung für die fantasievolle Geschichte.

Foto A. Dorn

Unsere Drittklässler beschäftigten sich mit der bekannten Ge-
schichte „Die kleine Raupe Nimmersatt“.
Passend dazu wurde das Thema Wald näher beleuchtet und 
die Kinder erarbeiteten sich viel Wissen rund um den Wald. Ge-
meinsam wurden dann tolle Lapbooks gestaltet, die im Unterricht 
noch weiter genutzt werden.

Unsere 4. Klassen kamen an diesem Tag ganz schön ins Grü-
beln. Im Leseprojekt „Spuk in der Schule“ (Die ??? Kids) sollten 
die Schüler und Schülerinnen spannende Rätsel herauslesen. 
Die Kinder haben gelernt, wie man mit Kreativität und Köpfchen 
kniffelige Detektivaufgaben löst. Bei praktischen Übungen, wie 
dem Fingerabdrucknehmen, konnten sie dann ihr detektivisches 
Wissen anwenden und ausprobieren.

Mit dem Thema MANGA beschäftigten sich unsere 5. Klassen. 
Im ersten Teil des Tages wurde an Stationen gearbeitet, in 
denen sich die Kinder ein umfangreiches Wissen zu Mangas 
aneigneten. Danach durften die Kinder praktisch tätig werden, 
indem sie eigene Mangas entwarfen und zeichneten.

Foto A. Dorn

Unsere 6. Klassen lernten die Kinderbuchautorin Astrid Lindgren 
und ihr Heimatland Schweden näher kennen. An verschiedenen 
Stationen wurde in Gruppenarbeit gelesen, gebastelt, gerätselt 
und recherchiert. Im Anschluss ging es zur „Ronja Räubertochter-
Schnitzeljagd“ in den Kastanienpark und beim Wikingerschach 
konnte das sportliche Geschick unter Beweis gestellt werden.

Es war für alle Klassen ein toller Tag mit vielen spannenden, 
abwechslungsreichen und kreativen Stationen. Für das leibliche 
Wohl sorgten die 6. Klassen und die Eltern mit ihrem Kuchenbasar.

Ein Dank an alle Eltern und Gäste, die uns unterstützt und damit 
zu einem rundum gelungenen Lesefest beigetragen haben!

gez. Frau Ballaschk
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Der Ball rollt – Sparkassen Fairplay Soccer Tour
Drei gegen drei, Tore, Teamgeist und ein faires Miteinander: Am 
21. Mai 2025 wurde im Kolkwitz-Center erneut die Sparkassen 
Fairplay Soccer Tour ausgetragen – diesmal im Rahmen des 
25-jährigen Jubiläums der Sparkasse Spree-Neiße. Über 300 
Kinder und Jugendliche aus insgesamt 32 Schulen der Region 
nahmen an dem beliebten Fußballturnier teil.

Auch unsere Grundschule war mit 2 Teams vertreten.
Mannschaft 1: Gustav, Mattis und Jakob (Kl. 2b), Milo (Kl. 
3a) und Kuno (Kl. 4b).

Mannschaft 2: Maxim (Kl. 4a), Levi und Damian (Kl. 5a), Fritz 
(Kl. 5b) und Lenny (Kl. 6b).

Beide Mannschaften zeigten sich hochmotiviert, engagiert und 
sportlich fair.
Begleitet wurden die Schüler vom Schulsozialarbeiter sowie 
engagierten Eltern, die zur Organisation und Betreuung der 
Gruppen beitrugen. Im Zentrum des Turniers stand nicht nur 
die sportliche Leistung, sondern vor allem ein respektvolles und 
faires Miteinander – Werte, die während des gesamten Events 
gelebt wurden.
Obwohl sich die Teams der Grundschule Welzow am Ende sich 
nicht für das Bundesfinale am Werbellinsee qualifizieren konn-
ten, war der Tag dennoch ein voller Erfolg. Die Schüler erlebten 
spannende Spiele, viel Bewegung und ein Gemeinschaftsgefühl, 
das über den sportlichen Wettbewerb hinausreichte.
Als Anerkennung erhielten alle Teilnehmer eine Urkunde sowie 
ein Trikot, gestiftet von der Sparkasse Spree-Neiße – eine schö-
ne Erinnerung an ein ereignisreiches Sportevent.
Ein besonderer Dank gilt den begleitenden Betreuungspersonen, 
Herrn Penk, Herrn Kolb und Herrn Schwarzer, welche diesen 
Tag möglich machten und den Schülern eine wertvolle sportliche 
Erfahrung ermöglichten.

Fotos A. Dorn

Die Grundschule Welzow freut sich bereits auf die nächste 
Teilnahme – wenn der Ball wieder rollt

gez. A. Dorn

Auf die Plätze, fertig, los!
Am 06. Juni war es wieder soweit: Sportfestzeit an der Grund-
schule Welzow.
Motiviert und gut gelaunt starteten alle Klassen unserer Schule 
mit der Eröffnung auf dem Schulhof in den Wettkampftag. Nach 
einer kurzen Erwärmung durch unsere Klasse 6b,
ging es dann endlich an die Wettkampfstätten.

50 m Lauf, Weitsprung und Schlagballweitwurf waren die Diszipli-

nen, die bepunktet wurden. Nach dem Dreikampf freuten sich alle 
auf den abschließenden Staffellauf der einzelnen Klassenstufen.
Danach konnten noch Freizeitspiele auf dem Schulhof, auf dem 
Fußballplatz und in der Mehrzweckhalle durchgeführt werden.
Da Sport ja bekanntlich hungrig macht, gab es für jedes Kind in 
der Pause eine Wiener zur Stärkung, welche vom Förderverein 
der Grundschule bereitgestellt wurde.
Bei der Siegerehrung im Anschluss erhielten die drei besten 
Sportler und Sportlerinnen jeder Klassenstufe Medaillen, Urkun-
den und viel anerkennenden Applaus.

Foto S. Bastisch

Klassenstufe 1. Platz 2. Platz 3. Platz

1 Emily Kasimir
Bruno Schröder

Leny Seidel
Carlo Grießl

Celine Preuß
Bruno Rose

2 Emma Fritsch
Mattis 
Sündermann

Merle Mattern
Gustav
Schwarzer

Emily Bönisch
Ben Vogel

3 Luna Kubeil
Nouri Neffati

Maike Mundhas
Marlon Vogel

Leandra Karpe
Mailo Böttcher

4 Alina Handke
Maxim Schöps

Nell Sass
Theodor 
Scheack

Rosalie Hönicke
Jonas Schröder

5 Jasmin 
Mundhas
Demien Bäcker

Melina Schäfer
Fritz Schwarzer

Amelie Ehlert
Levi Penk

6 Stella Gaebel
Jack-Tyler 
Nitschke

Jamie-Lee-
Schlabs
Mike Heidrich

Lina Döring
Damian Orth

Bedanken wollen wir uns an dieser Stelle bei den zahlreichen El-
tern, welche die verschiedenen Stationen, das Auswertungsbüro 
und die Verpflegungsstation betreuten. Ein weiterer Dank geht 
an den „Sonnenschein“ Förderverein der Grundschule Welzow 
e.V. für die Bereitstellung der Medaillen und der Verpflegung.
Sie alle haben dazu beigetragen, dass unser Sportfest wieder 
ein gelungener Schulhöhepunkt war!

Fotos S. Bastisch
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Geschichte und Kultur

KULTUR- UND 
GEMEINDEZENTRUM
„ Alte Dorfschule“
Schulstraße 6
03119 Welzow

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo 08:30 – 14:00 Uhr
Di  08:30 – 17:30 Uhr
Mi  08:30 – 17:30 Uhr
Do  08:30 – 17:30 Uhr

ANSPRECHPARTNERIN

Kerstin Hellwig
Anja Thürmer

Tel. 035751 - 27 7 63
info@aldo.welzow.de

Wöchentliche Veranstaltungen / Seminare / 
Kurse / Beratungen

Montag 15.00 – 16.00 Uhr    Eltern Kind Gruppe
 13.00 – 16.00 Uhr  DRK Suchtberatung 
  (Terminvereinbarung möglich)
 15.00 – 16.00 Uhr   Eltern Kind Gruppe
 16.00 – 17.00 Uhr Kindersport MZWH
              17.300- 18.30 Uhr Sport –Ganzkörpertraining
  
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr   Eltern Kind Gruppe
 13.00 – 15.00 Uhr   Familientreff
 14.00 – 16.00 Uhr Seniorentreff
 14.00 – 16.00 Uhr soziale Beratung 
 Volkssolidarität (jed.3. Dienstag)
 14.00 – 16.30 Uhr Wohngeldstelle 
 (jed.2. Dienstag)
 14.30 – 16.30 Uhr  Reha Sport (2 Kurse)
 13.30 – 17.30 Uhr Kinder u. Jugendtreff
 16.30 – 17.30 Uhr Chorprobe
 17.30 – 18.30 Uhr Qi Gong  

Mittwoch        09.00- 12.00 Uhr   Eltern Kind Gruppe
 09.30 - 10.30 Uhr  Seniorensport –Aktiv im Alter
 10.30 - 11.30 Uhr  Seniorensport – Aktiv im Alter
 13.30- 17.30 Uhr Kinder u. Jugendtreff
 14.00 - 17.30 Uhr Familientreff
 18.00 - 19.00 Uhr   Sport -Ganzkörpertraining

Donnerstag    09.00- 12.00 Uhr   Eltern Kind Gruppe
 12.30 – 17.00 Uhr Erziehungs- und Familien-
 beratung (Außensprechstunde) 
                      Anmeldung über 03563/ 34 88 531
 13.00- 15.00 Uhr    Familientreff
 14.00 – 16.00 Uhr Seniorentreff
 13.30- 17.30 Uhr Kinder u. Jugendtreff, 
 17.30 – 18.30 Uhr  Mal-und Zeichenzirkel 
  (14 tägig)

 Freitag 09.00- 12.00 Uhr Eltern Kind Gruppe

Veranstaltungen im JULI 2025
03.07.2025 14.30 Uhr Smartphone Café, Generation 55+
19.07.2025 14.00 Uhr Familienfest

Termine Seniorensport 
Mittwochs je 9.30 Uhr und 10.30 Uhr 

16.07.2025  9.30 Uhr + 10.30 Uhr Seniorensport

23.07.2025 9.30 Uhr + 10.30 Uhr Seniorensport

30.07.2025     9.30 Uhr + 10.30 Uhr Seniorensport
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Offene Jugendberatung

Wenn es mal Probleme oder Sorgen gibt …
ich bin montags bis freitags zu unseren Öffnungszeiten
erreichbar: Persönlich oder telefonisch unter 035751- 27763 

Ansprechpartnerin: 
Anja Thürmer oder per Whats App 0160- 7605402

Mo.  09.00 – 15.00 Uhr
Di.   09.00 – 17.30 Uhr
Mi.   09.00 – 17.30 Uhr
Do.  09.00 – 17.30 Uhr
Fr.   09.00 – 15.00 Uhr

Ansprechpartner: Anja Thürmer (Dipl.-Sozialarbeiter/-päd.) · 
Telefon: 035751/ 27 76 3

E-Mail: a.thuermer@welzow.de

Veranstaltungen Juli 2025
01.07.2025   14.00 Uhr      Bewegen miteinander
01.07.2025   15.00 Uhr      Reha-Sport
03.07.2025   14.00 Uhr      Spiele Nachmittag

08.07.2025   14.00 Uhr      Kaffee und Kuchen im Freien
08.07.2025   15.00 Uhr     Reha-Sport
10.07.2025   14.00 Uhr      Dart-Nachmittag

15.07.2025   14.00 Uhr      Gedächtnistraining
15.07.2025   15.00 Uhr      Reha-Sport
16.07.2025   09.30 Uhr      Seniorensport
       10.30 Uhr     Seniorensport
17.07.2025   14.00 Uhr      Memory/ Kreuzworträtsel
18.07.2025   14.00 Uhr     Eiszeit mit Nicole!
                                   Komm mit uns mit – wir gehen 
   gemeinsam Eis essen 

22.07.2025   14.00 Uhr      Rommee Nachmittag
22.07.2025   15.00 Uhr      Reha-Sport
23.07.2025   09.30 Uhr    Seniorensport
        10.30 Uhr      Seniorensport 
24.07.2025   12.00 Uhr      Wir grillen miteinander
25.07.2025    14.00 Uhr     Zeit für Genuss und gute Gespräche!
                                           Nicole lädt ein zum Kaffeekränzchen

29.07.2025   14.00 Uhr      Unterhaltung/ Entspannung
29.07.2025   15.00 Uhr      Reha-Sport
30.07.2025   09.30 Uhr      Seniorensport
        10.30 Uhr      Seniorensport 
31.07.2025   12.00 Uhr      Gemeinsames Mittagessen

Änderung vorbehalten!
Ansprechpartner Frau Vogler im Club 27763 (ab 13.00 Uhr)

Soziale Beratungsstelle 

Die Beratungsstelle der Volkssolidarität richtet sich an alle Men-
schen mit Beratungsbedarf in sozialen Fragen. Die Beratung 
erfolgt kostenfrei und unabhängig von einer Mitgliedschaft in 
der Volkssolidarität, z.B. zu Fragen der Pflegeversicherung, 
Schwerbehinderung, Demenzerkrankung und Unterstützung für 
pflegende Angehörige. Wir informieren über gesetzliche Ansprü-
che und unterstützen bei der Antragstellung. Gemeinsam suchen 
wir mit Ihnen nach Lösungen und Unterstützungsmöglichkeiten.

Beratungen erfolgen nach telefonischer Absprache. Sprech-
zeit in Welzow ist an jedem dritten Dienstag im Monat von 
14 – 16 Uhr in der alten Dorfschule. 

Änderung vorbehalten!
Ansprechpartner Frau Vogler im Club 27764 (ab 13.00 Uhr)
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Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft des Landkreises Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa informiert, dass die Öffnungszeiten der 
Wertstoffhöfe ab dem Jahr 2025 gleichbleibend eingerichtet sind. Es erfolgt kein Wechsel zwischen Sommer- und Wintermodus.

Die Öffnungszeiten an den Standorten im Überblick:

Wertstoffhof Spremberg/Grodk     Wertstoffhof Welzow        Freitag
Buckower Weg   Mittwoch und Samstag   Steinweg   10.00 – 12.00 Uhr
03130 Spremberg/Grodk  08.00 – 16.00 Uhr   03119 Welzow   13.00 – 18.00 Uhr
Tel.: 03563 601991     Tel.: 035751 15198

Pressestelle Landkreis Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa

Ihre Ansprechpartner: Pressestelle Landkreis Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa
E-Mail: pressestelle@lkspn.de / Fax: 03562 986-10088

Frau Friese - Telefon: 03562 986-10006 / Frau Kuba - Telefon: 03562 986-10017

ÖFFNUNGSZEITEN DER WERTSTOFFHÖFE 2025

Gönnen Sie sich dieses Badevergnügen!
Von Juni bis Mitte September ist das Schwimmbad Welzow 
täglich geöffnet.

Das Schwimmbecken hat eine Größe von 31 x 31 m und ist in 
verschiedene Wassertiefen eingeteilt. Das Kinderbecken mit 0,50 
m Tiefe, der Nichtschwimmerbereich mit 1,20 m und die tiefste 
Stelle mit 1,50 m ist für das Schulschwimmen vorgesehen.                                 
Geschultes Personal beaufsichtigt unsere Besucher im kühlen 
Nass und auf den Rutschen sowie auf dem Areal des Schwimm-
bades. 

Weiterhin erhalten unsere kleinen Besucher die Möglichkeit einen 
Schwimmkurs zu absolvieren. 

Den Badespaß erhöhen, besonders für die Kinder, die 40-m- Was-
serrutsche sowie im Kinderbecken die kleine Elefantenrutsche.
Die Zeit außerhalb des Schwimmbeckens können die Besucher 
sich auf der teilweise durch Bäume beschatteten Liegewiese, 
dem Beachvolleyballspielfeld und unsere kleinen Gäste auf dem 
Spielplatz vertreiben. 
Für das leibliche Wohl der Besucher sorgt der zum Freibad 
gehörende Kiosk.

Was gibt es Schöneres, als sich an einem heißen Sommertag 
sich im Schwimmbad aufzuhalten? 

Öffnungszeiten vom 31.05.2025 bis zum 15.09.2025

Vor- und Nachsaison: 
Montag bis Freitag:  13:00 Uhr bis 18:00 Uhr     
Samstag/Sonntag:  10:00 Uhr bis 19:00 Uhr

Hauptsaison (Ferien):
Montag bis Sonntag:  10:00 Uhr bis 19:00 Uhr

Das Schwimmbadpersonal freut sich auf Ihren Besuch!
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Vereine und Organisationen

 

Beiträge zur Welzower Geschichte

Dem Schriftsteller Herbert 
Jobst zum 110. Geburtstag

Am 30. Juli vor 110 Jahren wurde der 
Schriftsteller Herbert Jobst in Neu 
Welzow geboren. Er kam als Halbwai-
se zur Welt, denn sein Vater war be-
reits „den Heldentod für`s Vaterland“ 
bei Langemarck gestorben. Nachdem 
die Eintracht AG ihr die Wohnung in 
den „Schafställen“ gekündigt hatte und ihre Schwiegermutter in 
Welzow verstorben war, ging seine Mutter Valeska 1916 mit den 
drei Kindern in die sächsische Heimat zurück. Aus sozialer Not 
setzte sie Herbert in Radeberg auf einer Gartenbank aus, wo er 
von einem Straßenkehrer gefunden wurde.
Herbert wuchs in Armenhäusern, christlichen Heimen und bei 
Pflegeeltern auf. Nach seiner Buchdruckerlehre in Meißen wurde 
er nicht übernommen. In Berlin kam er in eine Erziehungsanstalt. 
Danach: Arbeitslosigkeit, Wanderschaft, Arbeit als Schiffsjunge.

1933 wurde Herbert zum 
Arbeitsdienst eingezogen, 
von wo er nach Österreich 
desertierte. Österreich 
schob ihn 1937 als un-
erwünschten Ausländer 
wieder nach Deutschland 
ab. Es folgten Gelegen-
heitsarbeiten u.a. in einer 
Kieler Werft.
1938 wurde Herbert zur 
Wehrmacht eingezogen, 
aber wegen „Wehrkraft-
zersetzung“ im Militärge-

fängnis Torgau inhaftiert. 1941 zur „Frontbewährung“ begnadigt, 
musste Herbert am Überfall auf die Sowjetunion teilnehmen. 
Während der Genesung von einer Kriegsverwundung heiratete 
er in Ostpreußen eine Lehrerstochter. Von der Geburt seines 
Sohnes Peter erfuhr er an der Front vor Leningrad. Er sah ihn bei 
einem Fronturlaub noch einmal, seine Tochter aber nicht mehr, 
denn Frau und Kinder kamen in den Kriegswirren 1944/45 ums 
Leben. Davon erfuhr Herbert aber erst nach dem Krieg. Während 
der sowjetischen Kriegsgefangenschaft arbeitete er in einer 
sibirischen Steinkohlengrube, von wo er 1947 nach Dresden 
zurückkehrte. Herbert wurde Wismut-Kumpel, gründete eine neue 
Familie, bildete sich weiter und studierte am Bergbautechnikum 
Freiberg, arbeitete als Steiger im Bergbau.
Mitte der 1950er Jahre trat er einem Zirkel Schreibender Arbeiter 
bei, wo er erste schriftstellerische Versuche unternahm. Durch 
die Doppelbelastung Bergbau und Schriftstellerei zerbrach seine 
Ehe.
1958 wurde Herbert Jobst Mitglied im Schriftstellerverband der 
DDR.
Bei einem Zentralen Kulturlehrgang lernte er seine dritte Ehefrau, 
die Bibliothekarin Lisa Hösel, kennen, die sich später auch der 
Literatur, insbesondere der Lyrik, widmete.
1967 übersiedelte die Familie mit Tochter Eva, die später in 
Leipzig als Fernsehjournalistin arbeitete, nach Neustrelitz in die 
Bürgerhorststraße, die nun zum Treffpunkt für Verleger, Kolle-
gen, Freunde und ehemalige Bergbau-Kumpel wurde. Herbert 
arbeitete als freischaffender Schriftsteller, war im Bezirksverband 
Neubrandenburg organisiert.

1983 besuchte Herbert Jobst seinen Geburtsort und hielt eine 
Lesung im Rahmen der 700-Jahr-Feier von Welzow in der Stadt-
bibliothek, Spremberger Str. 81.
Als er nach der Biermann-Affäre von einem Journalisten gefragt 
wurde, wann er denn ginge, äußerte Herbert, dass er fast sein 
ganzes Leben herumgetrieben wurde und jetzt endlich mit seiner 
Familie in Neustrelitz eine Heimstatt gefunden habe.
Am 28. Juni 1990 verstarb er in Neustrelitz und wurde auf dem 
dortigen Waldfriedhof beigesetzt, wo ein schlichter Findling mit 
seinem in Metall gegossenen Namenszug an ihn erinnert.

Sein Hauptwerk ist die Roman-Tetralogie „Der dramatische 
Lebensweg des Adam Probst“, bestehend aus den Einzelro-
manen „Der Findling“, „Der Zögling“, „Der Vagabund“ und „Der 
Glücksucher“, die zwischen 1957 und 1973 erschienen und stark 
autobiographisch geprägt sind.
Für sein literarisches Schaffen wurde Herbert Jobst mit dem 
Heinrich-Mann-Preis, dem Kunstpreis des Bezirkes Karl-Marx-
Stadt, dem FDGB-Kunstpreis und dem Fritz-Reuter-Preis geehrt.
An seinem literarischen Schaffen ist ein ganz besonderer Humor 
hervorzuheben. Dieser gehörte auch zu seinem Lebensalltag, 
war Ausdruck seiner Lebensart und damit machte er sich nicht 

Abbildung 1: Herbert Jobst mit Ma-
nuskript, 1957; Quelle: Eva Jobst, 
Leipzig

Abbildung 2: Das ehemalige Wohnhaus der Familie Jobst in 
Neustrelitz, Bürgerhorststraße; Foto: Uwe Kulke, 2005

Abbildung 3: Schlagzeile in der „Freien Erde“ vom 10. Juni 1974; 
Quelle: Karbe-Wagner-Archiv Neustrelitz
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nur Freunde bei den DDR-Oberen. So äußerte Jobst einmal 
gegenüber einem Funktionär, dass dieser „wie ein Fettauge auf 
der sozialistischen Suppe“ schwimmen würde.
Christa Wolf über Herbert Jobst:
„Aber wie Du so manche Sachen sagst – meist mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge – das muß einem erst 
einmal einfallen. Mir jedenfalls fiele es nicht ein, aber man hat 
mich ja auch nicht auf einer Gartenbank gefunden, und das ist 
wahrscheinlich – vom Talent abgesehen – der springende Punkt.“

Eva Bezdekova, eine 
gute Freundin, schrieb 
eine Dissertation an der 
Karls-Universität Prag 
über Herbert Jobst und 
seine Roman-Tetralogie. 
Hauptthemen: Biographie 
und Dichtung sowie der 
besondere Humor im 
Werk, der Berührungs-
punkte zum Simplicissi-
mus und zum Schweijk 
hat.
Auch „Das Magazin“, 
eine vor allem in Krei-
sen der Intelligenz gern 
gelesene Zeitschrift und 
„Bück-Dich-Ware“ in der 
DDR, druckte seine hu-
moristischen Arbeiten, 
z.B. „Der Hut“ zum 30. 
Jahrestag der DDR. Hier-
in schildert Herbert seine 
nicht ganz Sozialismus-
konformen Erinnerungen 
an den Gründungstag der 
DDR 1949. Ein Wagnis 
für Autor und Magazin!

Aber am besten lassen wir Herbert Jobst selbst über sich re-
den: „Meine Wiege war eine Anlagenbank, der Taufpate hieß 
Wohlfahrtsamt, mein behördlich genehmigter Taxwert betrug 
30 Mark monatlich. Auf Grund dessen fanden sich mehrere 
Interessenten. Trotzdem wechselte ich die Pflegeeltern wie 
andere das Hemd. Wahrscheinlich lag mein Konsum über der 
zulässigen Quote. Weil es

meine Mitmenschen ver-
absäumten, küßte mich 
die Muse.“

Ein enger Freund von 
Herbert Jobst in Neus-
trelitz, Joachim Studier, 
erzählte mir im Juni 2005 
bei einem Treffen in sei-
ner Wohnung, wie er Her-
bert kennen gelernt hatte:
Mitte der 1960er Jahre 
wurden verschiedene 
junge Autoren und Kultur-
schaffende in das Schrift-
stellerheim am Schwie-
lowsee zu einem Seminar 
eingeladen. Zur gleichen 
Zeit waren auch Herbert 
Jobst und Günter de Bru-
yn dort „eingesperrt“, um 
intensiver an ihren Roma-
nen zu arbeiten.
Für den nächsten Tag 
war eine Diskussion über 

„Die Blechtrommel“ von Günter Grass angesetzt. Joachim Stu-
dier saß abends noch im Kaminzimmer bei einem Glas Rotwein. 
Die anderen waren bereits auf ihre Zimmer gegangen. Auf 
einmal ertönte ein unheimlicher Lärm von den Fluren. Alles lief 
durcheinander.
Was war geschehen?
Herbert Jobst hatte alle möglichen Kleinmöbel eingesammelt 
und diese vor jedem Zimmer aufgestapelt. Obenauf stellte er 
jeweils einen Blecheimer verkehrt herum und leere Flaschen auf 
die Türdrücker. Dann stellte er sich auf den Flur und rief ganz 
laut „Feuer!“. Beim Herausstürzen aus den Zimmern wurden die 
Stapel umgeworfen, trommelten die Flaschen auf die Eimer, was 
den unheimlichen Lärm verursachte.
Der Kommentar von Herbert Jobst:
Das war mein Beitrag zur Diskussion über „Die Blechtrommel“!

Joachim Studier überließ mir eine Kopie eines Autographen, 
den ihm Herbert Jobst in den Erzählungsband „Tapetenwechsel“ 
geschrieben hat:
„Studier den Inhalt / manches schmeckt / vielleicht ranzig / was 
tut`s, mir nützen / die Prozente von / sieben Mark zwanzig. 
 Dein Herbert Dez. ‚83“

Als sein erster Roman „Der Findling“ 1957 im Tribüne-Verlag 
erschien, erregte er sofort erhebliches Aufsehen, stieß auf 
großes öffentliches Interesse. Zehn Zeitungen druckten den 
Roman ab. Es gab öffentliche Diskussionen mit Pro und Con-
tra. Besonders heftig prallten die Meinungen in der „Leipziger 
Volkszeitung“ aufeinander. Deshalb organisierte die Redaktion 
ein Forum im Neuen Rathaus, zu dem sie auch den Autor einlud. 
Über eintausend Menschen kamen. Eva Jobst erzählte mir dazu 
folgende Anekdote: Herbert war mit einem geborgten Motorrad 
von Flöha zu diesem Forum gefahren. Die Ordner am Eingang 
wollten ihn aber wegen Überfüllung nicht hineinlassen. Erst nach 
der Bestätigung seiner Identität durch die Organisatoren durfte 
Herbert zum Forum!

Auch im Westen verfolgte man den kometenhaften Aufstieg des 
Herbert Jobst. Der Spiegel brachte 1958 und 1959 mehrere 
Beiträge über ihn. Am 27. August 1958 konnte man folgendes 
lesen: „Dem Schriftsteller Jobst ist es gelungen, was in der Sow-
jetzone kaum einem Autor bisher beschieden war. Sein Roman 
>Der Findling< ist durch das Votum des Publikums zu einer Art 
Bestseller geworden, durch das Interesse der Buchkäufer also 
und nicht durch parteiamtlich verfügte Anschaffungen in Werks- 
und Organisationsbüchereien, denen einige sowjetzonale Bücher 
hohe Auflagenziffern verdanken.“
Marcel Reich-Ranicki jedoch diffamierte ihn als Hofnarren der 
SED.

Heute ist Herbert Jobst leider fast vergessen. Auch wenn man 
bei seinen Arbeiten der 1970/80er Jahre zensorische Eingriffe 

Abbildung 4: Autograph von Herbert 
Jobst für Joachim Studier, 1983; 
Quelle: Joachim Studier, Neustrelitz

Abbildung 5: 3. und 4. Band der 
Tetralogie, Verlag Tribüne, 1982; 
Quelle: Archiv Uwe Kulke

Abbildung 6: Grabstätte von Herbert Jobst auf dem Waldfriedhof 
Neustrelitz; Foto: Uwe Kulke, 2005
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spürt, so hat er das nicht verdient. Insbesondere seine Roman-
Tetralogie ist ein wahrer Sprachgenuss!

Im Karbe-Wagner-Archiv Neustrelitz sowie im Literaturzentrum 
Neubrandenburg/ Brigitte-Reimann-Haus wird sein Andenken 
wach gehalten, im letzteren auch der Nachlass von Herbert und 
Lisa Jobst gepflegt.

       
Uwe Kulke

Quellen:
Literaturzentrum Brigitte-Reimann-Haus Neubrandenburg
Anita Heiden-Berndt, Hrsg., Herbert Jobst, Literaturzentrum 
Neubrandenburg, 1981 (germanistischer Teil: Eva Bezdekova; 
biografischer Teil: Erika Becker)
Karbe-Wagner-Archiv Neustrelitz
Joachim Studier, Neustrelitz, persönlicher Freund von Herbert 
Jobst
Cornelia Kestner, Neustrelitz, persönliche Bekannte von Lisa 
Jobst
Erika Becker, Neubrandenburg, persönliche Bekannte von 
Herbert Jobst
Eva Jobst, Leipzig, Tochter von Herbert Jobst

Zur Information

Die Ausstellung zur Welzower Geschichte im Rat-
haus öffnet von Juli bis November jeweils am letzten 
Sonnabend des Monats von 14:00 bis 16:00 Uhr, also 
am 26. Juli, 30. August, 27. September, 25. Oktober 
und 29. November.

Eine zusätzliche Öffnung erfolgt am Montag, den 29. 
September von 15:00 bis 17:00 Uhr.
Ab 17:00 Uhr können Interessierte am Treffen der 
Heimatfreunde teilnehmen, mit uns ins Gespräch 
kommen oder auch Sachzeugen Welzower Ge-
schichte übergeben.

Welzower und Gäste sind herzlich willkommen.

Die Welzower Heimatfreunde

Archäotechnisches Zentrum (ATZ) Welzow
Fabrikstraße 2 | 03119 Welzow | Telefon: 035751-286224 | www.atz-welzow.de

Das atz kocht zum Thema Steinzeit
Speis & Trank der ersten Bauern - Köstliches und Handwerkliches 
aus der Jungsteinzeit
Kulinarische Reise - Aktiv durch die Vorgeschichte mit vier Spei-
sen aus der Epoche eines Ackerbau- und Viehzüchterhaushaltes 
sowie passender Unterhaltung zwischen den Gängen. Unter 
anderem zeigen unsere Archäotechniker im Programmteil „Der 
Kleber der Steinzeit“ wie Birkenpech hergestellt wurde und damit 
Pfeilspitzen geschäftet wurden. Im Programmteil „Bunte Sachen 
für die ersten Bauern“ entführt Sie Herr Dr. Solleder in das schöne 
alte Handwerk der ersten Färber. Bereits in der Jungsteinzeit 
wurde mit pflanzlichen Farbstoffen experimentiert und so der 
Wolle aus dem Alltagsgrau geholfen. 
Durch den Abend führt die Archäologin Jasmin Kaiser.
Termin: Freitag, den 4. Juli 2025
Zeit: von 18 bis 22 Uhr
Küche: Ramona Ebeling, Martina Fisser
Kosten: 39,00 € Vorkasse inklusive 4-Gänge-Menü und Un-
terhaltung

Das atz spinnt
Verspinnen von allerlei Wolle mit Spinnwirtel & Spinnrad
Wer hat, bitte sein eigenes Spinnrad mitbringen! Für alle Neu-
einsteiger stehen Spinnwirtel und Spinnräder zum Ausprobieren 
im atz bereit.
Termin: Mittwoch, den 9. Juli 2025
Zeit: von 17 bis 19 Uhr
Kosten: 2,00 € für Wasser & Strom in das Spendenschaf
Anleitung: Tabea Kobalz

Aus dem Feuer geboren: Bronze gießen wie zur Bronzezeit
Kurs für Anfänger
Erster Tag: Einführung in das Handwerk der Bronzegießer 
anhand eines Filmes, Anfertigen eines Wachsmodells nach 
eigenen Vorstellungen oder nach Bildern von Originalfunden 
beziehungsweise Wachsmodelle gießen in vorhandene Formen 

(Beil, Sichel, Lanze etc.), Einbetten des Wachsmodells in ein 
Formmaterial, Brennen über Nacht im Freibrand, dabei gemüt-
liches Beisammensein am Lagerfeuer mit Deftigem aus dem 
Kessel (optional)
Zweiter Tag: Aufbau eines Freiland-Schmelzofens, eigenständi-
ges Gießen in die selbstgemachte Form, Nachbehandlung und 
Polieren des persönlichen Gussproduktes Termin: Samstag + 
Sonntag, den 12. + 13. Juli 2025
Zeit: Samstag von 10 bis 18 Uhr, Sonntag von 10 bis 16 Uhr
Kosten: 200,00 € inklusive Material (Anmeldung erforderlich!)
Teilnehmer: maximal 12 Personen
Anleitung: Thorsten Helmerking, Dr. Hans Joachim Behnke

Das atz töpfert
Kreatives Töpfern von Schmuck, Dekoration und Gebrauchs-
artikeln aus Ton
Termin: Mittwoch, den 16. Juli 2025
Zeit: von 16 bis 18 Uhr
Kosten: frei für Töpfern von Gegenständen für den atz-Gebrauch
Bei Mitnahme der getöpferten schrüh gebrannten Sachen:
Kosten: 5,00 € inklusive Material und Brand im offenem Feuer
Anleitung: Kristine Messenbrink

Das atz bei der archäotechnica im Archäologischen Lan-
desmuseum Brandenburg
Motto: Welten verbinden
Kulturtransfer, Kultureinflüsse, Austausch, Handel und Reisen 
durch alle Epochen
Am Stand vom atz: Die Archäologen Dr. Johanna Brabandt-
Behnke und Dr. Hans Joachim Behnke stellen gemeinsam den 
Nachbau eines bronzezeitlichen Wagens aus der Steppe östlich 
des Kaukasus vor. Der Wagen wurde anhand von Grabungser-
gebnissen Russischen Kollegen in einem Projekt des Deutschen 
Archäologischen Institutes, Eurasien Abteilung in Berlin vom Ar-
chäotechnischen Zentrum Welzow 2022 gebaut. 2023 und 2024 
wurde der Wagen erprobt. Auf der archäotechnica werden Gra-
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bungsergebnisse, Konstruktion und Erprobung am Nachbau des 
Wagens erklärt. Ein Film, der das gesamte Projekt dokumentiert 
wird gezeigt und Teilaspekte der Holzkonstruktionen handwerk-
lich vermittelt. Der funktionsfähige Wagen steht für die Zuschauer 
im Zentrum der Vermittlung.
Termin: Samstag und Sonntag, den 26. + 27. Juli 2025
Zeit: jeweils von 10 bis 17 Uhr
Ort: Archäologisches Landesmuseum Brandenburg (Pauliklos-
ter), Neustädtische Heidestraße 28, 14776 Brandenburg
Vor Ort für Euch: Dr. Johanna Brabandt-Behnke & Dr. Hans 
Joachim Behnke

Unser Mammutbaum braucht Wasser!
Das atz tauscht Wasser gegen Eis. Sommerferien-Aktionswoche 
für die ganze Familie. Jeder, der in dieser Zeit Wasser für un-
seren Mammutbaum vorbei bringt und ihm eine nasse Husche 
verpasst, erhält als Gegenleistung ein leckeres Eis! 
Termin: vom Montag, den 28. Juli bis Sonntag, 
den 3. August 2025
Zeit: jeweils von 11 bis 17 Uhr 
Eintritt: Bäumchen-Gießer frei
Ansprechpartner: Kristine Messenbrink
Schablonen-Malerei
In diesem Workshop nähern wir uns einem alten Kunsthandwerk; 

das uns seit dem Mittelalter begleitet. Es ist eine alte Maltechnik, 
bei der mit Hilfe einer oder mehrerer Schablonen Wände, Decken 
oder auch andere Dinge ein- oder mehrfarbig gestaltet wurden. 
Ein Sommerferienangebot für die ganze Familie.
Termin: Dienstag, den 29. Juli 2025
Zeit: von 14 bis 17 Uhr
Eintritt: 8,00 € inklusive Material
Teilnehmer: maximal 10 Personen, mit Anmeldung bis zum 
22.07.2025
Anleitung: Karin G. Bürger

Ein Haus für Wildbienen
In diesem Workshop bauen wir aus Ton ein kleines Haus für die 
Wildbienen. Wenn das Haus gebrannt ist, kann es im atz abgeholt 
werden und zu Hause im Garten oder auch auf der Fensterbank 
abgestellt werden und schon bald werden die ersten Wildbienen 
einziehen. Mit diesem Beitrag sorgen wir für die Arterhaltung 
dieses besonders geschützten Insektes.
Ein Sommerferienangebot für die ganze Familie.
Termin: Donnerstag, den 31. Juli 2025
Zeit: von 14 bis 16 Uhr
Eintritt: 8,00 € inklusive Material
Teilnehmer: maximal 10 Personen
Anleitung: Kristine Messenbrink

Hallo Dartfreunde,
die Saison 2024/2025 
ist beendet, und wir 
dürfen stolz auf die 
abgesch lossene 
Spielzeit zurückbli-
cken. Mit insgesamt 
drei Mannschaften 
sind wir in die Sai-
son gestartet, wobei 
sich jedes Team ein 
Ziel gesetzt hatte, um 
mit größtmöglicher 
Motivation an den 
Start zu gehen. Mit 
Erfolg! Die 1. Mann-
schaft bleibt nach 

allen 14 Spieltagen ungeschlagen und steigt direkt in die 1. Liga 
des Landes Brandenburg auf. In der kommenden Saison treffen 
wir dort auf 13 weitere Mannschaften und bilden gemeinsam mit 
Teams aus Eisenhüttenstadt, Wünsdorf, Mahlow etc. die besten 
Teams im gesamten Bundesland. Unter anderem treffen wir hier 
auch auf Spieler, die nebenbei in der Bundesliga aktiv sind. Das 
ist eine äußerst anspruchsvolle Aufgabe, aber wir freuen uns, ein 
Teil davon zu sein.
Auch unsere 2. Mannschaft zeigte wahre Größe. Durch eine un-
geschlagene Rückrunde sicherten sich unsere Jungs am letzten 
Spieltag den Aufstieg in die 2. Liga.
Unsere 3. Mannschaft bestand größtenteils aus neuen, unerfah-
renen Spielern, die sich Schritt für Schritt verbessern wollten. Das 
ist ihnen gelungen: Sie holten die ersten Siege als Mannschaft 
und etablierten sich in ihrer sehr starken Staffel.
Dank dieser erfolgreichen Ergebnisse qualifizierten sich zudem 
sechs Spieler (Oliver Schmidt, Sven Alter, Paul Worreschke, 
Lynden Wötzel, Kevin Rösner und Marcel Kullmann) für die Dart 
Masters Mitte Juni in Eisenhüttenstadt. Diese Qualifikation erlangt 
man durch konstante und erfolgreiche Einzelleistungen während 
der gesamten Liga-Saison. Herzlichen Glückwunsch an euch – ihr 
gehört zu den besten Spielern der Saison 24/25!
Nebenbei gelang uns mit Welzow 1 auch der Einzug in die Top 
32 des Landespokals Brandenburg, mussten uns dort jedoch 
letztlich dem Topfavoriten und Zweitplatzierten aus Crussow 
geschlagen geben.

Anfang Mai stand der nächste Höhepunkt auf unserer Liste: Wir 
durften das Dachgeschoss des Excursio feierlich eröffnen.
Am Ende sind wir als Dartverein unfassbar stolz auf alles, was 
diese Saison passiert ist. Am 2. August organisieren wir in der 
Mehrzweckhalle Welzow den Lausitzer Steel Cup – ein Vereins-
turnier mit insgesamt 14 Vereinen aus der gesamten Region, 
Brandenburg und Sachsen.
Ende August startet dann die neue Saison – wir blicken mit großer 
Vorfreude auf die kommende Zeit! Alle sind herzlich eingeladen, 
vorbeizukommen.
Ein großer Dank gilt zudem nochmals allen Beteiligten im Hin-
tergrund. Ohne die Unterstützung des VSV Tempo Welzow e.V., 
unserer eigenen Mitglieder mit ihrer Leidenschaft zum Dart, den 
politisch engagierten Personen der Stadt Welzow, Birgit Zuchold + 
Verwaltung, den Sponsoren sowie Familien und Freunden wären 
wir nicht dort, wo wir heute sind. Danke für eure Unterstützung!

Eure Welzower Steel Kumpel
Abteilung Dart – VSV Tempo Welzow e.V.
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Soziale Dienste

Öffnungszeiten:   
Montag geschlossen
Dienstag - Freitag 08:00 - 14:00 Uhr

Ausgabe und Annahme von Bekleidungsstücken 
aller Art.

Das Team der Kleiderkammer würde sich über 
eine rege Inanspruchnahme freuen.

DRK- Kleiderkammer
Außenstelle Welzow
Spremberger Straße 51
Telefon: 035751/ 12 651

Außensprechstunde des 
Landkreises Spree-Neiße, 

Fachbereich Soziales - Betreuungsbehörde
• Beratung und Beglaubigung zu Vorsorgevollmachten  

sowie Betreuung

Durchführung von Sprechstunden des Landkreises Spree-
Neiße, Fachbereich Soziales - Betreuungsbehörde

Die nächste Sprechstunde 
findet am Donnerstag, 18.07.2025

in der Zeit von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr statt.

Wo: Stadtverwaltung Welzow, Poststraße 8, Zimmer 11 

Um Voranmeldungen wird gebeten!
(Tel. 035751 - 25045, Frau Lehnigk) 

Ansprechpartner: Herr Casper/ Frau Petrick

Wir helfen Ihnen und unterstützen Sie in allen Fragen der 
Pflege und Betreuung in Ihrem zu Hause:

Häusliche Krankenpflege •  Hauswirtschaftliche Hilfe • Tages-
pflege • Soziale Beratung • Betreuungsangebote • Essen auf 
Rädern  • ambulante Hospizarbeit  • Hausnotrufdienst

Termine:
Tagespflege Montag bis Freitag, 9.00 - 15.00 Uhr

Sportgruppe Das Angebot bleibt weiterhin ausgesetzt.

Soziale Beratung  Montag bis Freitag zu unseren 
 Bürozeiten sowie nach Vereinbarung

Diakoniestation Welzow gGmbH
Cottbuser Straße 18 • 03119 Welzow
Tel.: 035751 / 12925 • Fax: 035751 / 27801

Malteser Spremberg laden 
ab März zum Angebot 
„Trauerwege“ ein

SPREMBERG. „Alles verändert sich mit dem, der neben mir 
ist oder neben mir fehlt.“ Unter diesem einfühlsamen Motto 
bieten die Malteser in Spremberg ab 1. März 2025 das Projekt 
„Trauerwege“ an, die Trauernde unterstützen möchten, ihren 
Verlust zu verarbeiten und neue Kraft zu schöpfen.

Das Projekt lädt dazu ein, inmitten der Natur Schritt für Schritt 
gemeinsam einen Teil des eigenen Trauerweges zu gehen 
und dabei:
• anderen trauernden Menschen zu begegnen und ins Ge-

spräch zu kommen,
• mit allen Sinnen die Natur zu erleben,
• sich durch Impulse inspirieren zu lassen,
• Kraft zu schöpfen durch Bewegung und Natur,
• Gemeinschaft zu erfahren.

Termine und Treffpunkt: Dies findet jeweils an einem 
Samstag um 14:00 Uhr statt. Treffpunkt ist der Pfortenplatz in 
Spremberg. Die Dauer beträgt ca. 2,5 Stunden, bei ca. 4 – 6 
km Strecke. Die Termine sind:

• 23. August 2025
• 22. November 2025

Interessierte können an einem oder allen vier Terminen teil-
nehmen. Um eine telefonische Anmeldung im Vorfeld wird 
gebeten. Praktische Hinweise: Teilnehmende werden ge-
beten, festes Schuhwerk und witterungsbeständige Kleidung 
zu tragen. Die Trauerwege finden auch bei Regenwetter statt.
Wir freuen uns darauf, Trauernde auf ihrem Weg begleiten 
zu dürfen.

Kontakt: Nicole Benics, Leitende Koordinatorin Ambulanter 
Hospizdienst Spremberg Telefon: 03563 34 83 983 
Mobil: 0151 58026105 E-Mail: nicole.benics@malteser.org DIENSTEsoziale
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KONTAKT FÜR INDIVIDUELLE BERATUNG

Sie haben Fragen? 
Dann zögern Sie nicht und kontaktieren Sie uns jetzt.

Wir beraten Sie gern.

Welzower Hauskrankenpflege PaRi UG
Rico Stoppe & Patricia Buchan

Spremberger Str. 55
03119 Welzow

Telefon: 035751 /2793 33
Mobil 0 1522/9438070

E- Mail info@welzower-hkpde
www.welzower-hkp.de

Außenstelle Suchtberatung
Die Suchtberatungsstelle des DRK bietet  kostenlose, auf Wunsch auch anonyme, Bera-
tungen zu allen Fragen des Suchtmittelkonsums an. 
Wir bitten um vorherige telefonische Terminvereinbarung unter 03563/ 3425921 oder per 
mail an suchtberatung@drk-niederlausitz.de
Bei Bedarf kommen wir dann gern nach Welzow zur Beratung in die alte Dorfschule.

Das Team der Tafel Welzow freut sich darauf, Sie als 
Gast begrüßen zu dürfen!

Weitere Infos zu den Tafelprojekten des 
Albert-Schweitzer-Familienwerks Brandenburg:

www.asf-brandenburg.de

Information des Albert Schweitzer 
Familienwerk Brandenburg e.V.

- TAFEL WELZOW -

Täglich vernichten Supermärkte und Fachgeschäfte große Men-
gen Lebensmittel, obwohl sie noch verzehrt werden könnten. 
Demgegenüber stehen immer mehr Menschen, die Unterstüt-
zung benötigen, um ihren Lebensunterhalt zu bestreiten.

Unsere Tafelprojekte schaffen einen Ausgleich: Vornehmlich 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer sammeln Lebensmittel 
und Waren des täglichen Bedarfs, die qualitativ einwandfrei 
sind, und stellen sie bedürftigen Menschen zur Verfügung - 
schnell, unbürokratisch und fair. In unserem Tafelstübchen 
laden wir Sie außerdem von Dienstag bis Freitag zu einem 
warmen Mittagessen für einen geringen Obolus ein.

So erreichen Sie uns:
Sie finden uns in der Spremberger Straße 51, 
03119 Welzow • Telefon: 035751 28 36 41

Öffnungszeiten der Ausgabestelle:
Montag  geschlossen
Dienstag  10.00 – 12.30 Uhr und 
 13.00 – 15.00 Uhr
Mittwoch  10.00 – 12.30 Uhr
Donnerstag  10.00 – 12.30 Uhr
Freitag  10.00 – 12.30 Uhr

Mittagstisch im Tafelstübchen:
Dienstag bis Freitag  11.00 – 12.00 Uhr

Das Angebot der Tafel Welzow können in Anspruch nehmen:

•  Empfängerinnen und Empfänger von staatlichen Leistungen 
wie Arbeitslosengeld, Bürgergeld, BAföG, Wohngeld, u.a.

•  Menschen mit geringem Einkommen oder Rentenbezug

Mehrgenerationenhaus „Ilse“ Großräschen

Rudolf-Breitscheid-Str. 05
01983 Großräschen
Telefon 035753 16333

Wo Menschen aller 
Generationen sich begegnen.                 

Öffnungszeiten
Mo. und Do.  09:00 bis 12:00 Uhr und   13:00 bis 15:30 Uhr
Di.  09:00 bis 12:00 Uhr und   13:00 bis 18:00 Uhr 
Mi.  09:00 bis 12:00 Uhr  

Möbel- und Textilbörse
Wir nehmen ständig an:

Gebrauchte Möbel, Haushaltsgegenstände, Haushalts-
waren und Bekleidung in gebrauchsfähigem Zustand

Möbel werden kostenlos durch unsere Mitarbeiter abgeholt. 

Arbeitslosenverband 
Deutschland, 

Landesverband 
Brandenburg e. V.
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Bereitschaft

Juli 2025

SWAZ (Wasser / Abwasser)

(während der öffentlichen Dienstzeiten) 03563/3906-0 
(außerhalb der öffentlichen Dienstzeiten)  01713105488

enviaM  Störungsmeldung 
 MITNETZSTROM (kostenfrei)    0800 2 305070
 Online: www.stromausfall.de
  
SpreeGas (24h) 0355 / 25357

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117 
  (kostenfrei)

Notrufnummern
Feuerwehr  112
Polizei  110
Rettungsleitstelle 0355 / 6320
Gift- Notruf Berlin 030 / 1 92 40



Stadt Welzow 17

   

Katholische Pfarrgemeinde St. Antonius Großräschen

Kirchen

GOTTESDIENSTE: Juli 2025

Gebetsanliegen des Heiligen Vaters für Juli 2025:
Für die Bildung in Unterscheidung
Beten wir, dass wir lernen immer mehr zu unterscheiden, die 
Lebenswege zu wählen wissen und all das abzulehnen, was 
uns von Christus und dem Evangelium wegführt.
   
01.07. Dienstag 17.00 Uhr Altdöbern: Heilige Messe 
02.07. Mittwoch 08.30 Uhr Großräschen: Heilige Messe
03.07. Donnerstag Fest des Hl. Apostels Thomas 
 17.00 Uhr Altdöbern: Heilige Messe 
 19.00 Uhr Großräschen: Sitzung des 
 Kirchenvorstands im Pfarrsaal
04.07. Freitag Herz-Jesu-Freitag
 16.30 Uhr Neupetershain: Eucharistische 
 Anbetung anschl. um
 17.00 Uhr Heilige Messe
05.07. Samstag 17.00 Uhr Welzow: Vorabendmesse
  
14. Sonntag im Jahreskreis    
06.07. Sonntag 08.30 Uhr Altdöbern: Heilige Messe
 10.00 Uhr Großräschen: Hochamt 
Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde

07.07. Montag 08.30 Uhr Großräschen: Heilige Messe 
08.07. Dienstag 17.00 Uhr Altdöbern: Heilige Messe 
 
09.07. Mittwoch 08.00 Uhr Großräschen: Eucharistische  
 Anbetung anschl. um 08.30 Uhr Heilige 
 Messe
10.07. Donnerstag 17.00 Uhr Altdöbern: Heilige Messe 
11.07. Freitag 17.00 Uhr Neupetershain: Heilige Messe
12.07. Samstag 17.00 Uhr Welzow: Vorabendmesse
 
15. Sonntag im Jahreskreis    
13.07. Sonntag 08.30 Uhr Altdöbern: Heilige Messe
 10.00 Uhr Großräschen: Hochamt 
Kollekte für die Instandsetzung kirchlicher Bauten 

14.07. Montag 08.30 Uhr Großräschen: Heilige Messe
15.07. Dienstag Hl. Bonaventura (1274)
 17.00 Uhr Altdöbern: Heilige Messe  
16.07. Mittwoch  08.30 Uhr Großräschen: Heilige Messe
17.07. Donnerstag 16.30 Uhr Altdöbern: Eucharistische 
 Anbetung anschl. um
 17.00 Uhr Heilige Messe   
18.07. Freitag 17.00 Uhr Neupetershain: Heilige Messe 

19.07. Samstag 17.00 Uhr Welzow: Vorabendmesse

16. Sonntag im Jahreskreis 
20.07. Sonntag 08.30 Uhr Altdöbern: Heilige Messe 
 10.00 Uhr Großräschen: Hochamt
Kollekte für die Aufgaben unserer Pfarrgemeinde

21.07. Montag 08.30 Uhr Großräschen: Heilige Messe
22.07. Dienstag Hl. Maria Magdalena
 17.00 Uhr Altdöbern: Heilige Messe 
 
23.07. Mittwoch Fest der Hl. Birgitta v. Schweden (1373)  
 08.30 Uhr Großräschen: Heilige Messe 
24.07. Donnerstag Hl. Christopherus (um 250)
 17.00 Uhr Altdöbern: Heilige Messe anschl. 
 Helferabend
25.07. Freitag Fest des Hl. Apostels Jakobus 
 15.30 Uhr Großräschen: Wortgottesfeier im 
 Seniorenheim
 16.30 Uhr Neupetershain: Eucharistische  
 Anbetung anschl. um 17.00 Uhr Heilige 
 Messe
26.07. Samstag Gemeindeausflug nach Neuzelle
 17.00 Uhr Welzow: Wortgottesfeier

17. Sonntag im Jahreskreis  
27.07. Sonntag 08.30 Uhr Altdöbern: Heilige Messe 
  10.00 Uhr Großräschen: Hochamt 
Kollekte für die Aufgaben des Seelsorgeamtes

28.07. Montag 08.30 Uhr Großräschen: Heilige Messe
29.07. Dienstag Hl. Marta von Betanien
 17.00 Uhr Altdöbern: Heilige Messe 
30.07. Mittwoch  Hl. Petrus Chrysologus (450) 
 08.00 Uhr Großräschen: Eucharistische  
 Anbetung anschl. um 08.30 Uhr Heilige 
 Messe
31.07. Donnerstag Hl. Ignatius von Loyola (1556) 
 17.00 Uhr Altdöbern: Heilige Messe 

Änderungen vorbehalten!
Bitte beachten Sie die Vermeldungen jeweils 
in den Samstags- und Sonntagsgottesdiens-
ten sowie auf unserer Homepage unter www.
st-antonius-grossraeschen.de! 

In herzlicher Verbundenheit
Ihr Pfarrer Dr. Thomas O. Francis

ACHTUNG!
Die nächste Ausgabe erscheint am 30.07.2025 

Redaktionsschluss ist der 15.07.2025

Anzeigenschluss ist der 15.07.2025
Anzeigenschaltungen bitte bei 

DRUCK+SATZ GbR Mayer und Lorz 
Tel.: 03 57 53 / 1 77 01 oder E-Mail: info@drucksatz.com
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